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Hoff und Birne Bierbaum unser Lazarett. 
Diese Dezimierung des Kaders soll aber 
keine Entschuldigung sein. Diejenigen, 
die jetzt noch auf der Platte stehen, 
sind allesamt in der Lage ein gutes Spiel 
abzuliefern und dafür zu sorgen, dass 
nach dieser Durststrecke endlich wieder 
2 Punkte eingefahren werden. Positiver 
Nebeneffekt wäre hierbei, dass wir 
den 5. Tabellenplatz (unser anfänglich 
ausgegebenes Saisonziel) behaupten und 
bereits sichern könnten. 
Da uns jedoch die HSG gegenüber steht, 
bei der wir in der Hinrunde eine unglück-
liche Niederlage einstecken mussten, 
sind wir sehr gewarnt und wissen um die 
wuseligen Spieler und deren Stärken Be-
scheid. Fernab unseres Oberligagesche-
hens, konnte unsere 1. Damenmann-
schaft mit einer grandiosen Leistung die 
eigene Saison krönen und schaffte den 
Aufstieg in die Oberliga. Wir möchten 
unseren Damen herzlich für diese Tolle 
Saison gratulieren und wünschen Ihnen 
viel Erfolg für ihr Abenteuer Oberliga. 
Lasst uns heute alle gemeinsam im 
Endspurt der Liga nochmal alle Körner 
zusammenkratzen und für diese Punkt 
Vollgas geben. Natürlich macht es uns 
eine tolle Unterstützung immer leichter 
und befl ügelt die Truppe.
 
In diesem Sinne, mit sportlichen grüßen 
Euer Walter Schubert.

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen 
und -freunde, 

wir biegen mit dem heutigen Spiel 
gegen die HSG Gevelsberg-Silschede 
endgültig auf die Zielgerade der Saison 
2013/2014 ein. Mittlerweile weisen 
wir einen 1:9 Lauf aus den letzten 
Spielen auf und haben den Kontakt 
nach ganz oben zu den Mannschaften 
aus Soest und nicht zuletzt auch Ahlen 
verloren. Gerade das vergangenen 
Spiel beim souveränen Tabellenführer 
aus Soest hat gezeigt, was mit einer 
konstanteren Leistung und einem 
breiteren Kader in dieser Saison hätte 
möglich sein können. So aber kämpfen 
wir uns mit nunmehr noch 8 eigenen 
Leuten in die letzten Partien. Mittler-
weile „verstärken“ auch noch Christian 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 26.04.2014
HSG Gevelsberg Silschede

Kader: Andreas Hoppe, Patrick Huhn, Till Pasch (eigene Reserve); Fabian Kling, Marco 
Luciano, Christian Pottkämper, Carlo Entrich, Tobias Fleischhauer, Yannick Brockhaus, 
Ruben Köhrer, Kevin Kliche, Björn Rauhaus, Theo Mperzigiannis, Marian Stratenschulte  
(TV Arnsberg), Sebastian Breuker (A-Jugend Hattingen-Welper), Christopher Schrouven, 
Moritz Meuren (beide RE Schwelm), Nico Bunse (2. Mannschaft)

Abgänge: Felix Förster (stand-by), Kay Westphal (Herne), Claas Lindemann (2. Mannschaft)

Trainer: Hans-Peter Müller

Saisonziel: Angesichts der stärker gewordenen Konkurrenz wie im Vorjahr nur der 
Klassenerhalt

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 10.05.2014
LIT Handball NSM 1

Kader: Fabian Lieb (TSG Münster), Linus Happel; Jan Mohrmann, Jannik Gartmann, 
Kim-Patrick Kliver, Feiko Hampel, Stefan Möhle, Steffen Rohlfi ng, Tomasz Tluczynski 
(TuS N-Lübbecke), Jannik Borcherding, Jan-Philipp Mayer (beide JSG NSM-Nettelstedt), 
Jan Schröder, Jan Linne (beide Bissendorf-Holte), Dennis Summa (Lemgo Youngsters)

Abgänge: Simon,Witte (TuS Möllbergen), Bengt Bornhom (VfL Potsdam), René Glöckner (TV 
Hille), Karsten Gerling, Daniel Gerling, Björn Gerling, Christoph Weber (alle 2. Mannschaft)

Trainer: Konrad Bansa

Saisonziel: Neuzugänge rasch integrieren und guten, erfolgreichen Handball spielen



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Ernst-Hermann Hippe, Malte Unkel, Christian Hoff,  Julian Jahr,  
Nils-Martin Grothaus, Christian Niehaus,  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Lukas Heins, Henning Kiel, Walter Schubert (Trainer),  
Torben Pieper, Leon Ludwigs, Steffi Böhnisch (Physio),  
untere Reihe (v. l.):  Günter Imrecke (Betreuer), Benjamin Zöllner, David Weinholz, Kai Bierbaum,  
Maik Braunheim, Tim Grothaus,  



Handball Oberliga Westfalen Saison 2013/2014
Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 Soester TV 23 37 : 9 17 3 3 777:681 96

2 Ahlener SG 23 34 : 12 15 4 4 699:629 70

3 VfL Eintr. Hagen 2 23 31 : 15 15 1 7 743:702 41

4 HSG Menden-Lendringsen 23 29 : 17 12 5 6 688:636 52

5 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 23 27 : 19 12 3 8 702:676 26

6 LIT Handball NSM 1 23 22 : 24 11 0 12 684:666 18

7 TuS Spenge 23 22 : 24 10 2 11 671:679 -8

8 TuS Volmetal 23 22 : 24 10 2 11 666:652 14

9 HSG Gevelsberg Silschede 23 20 : 26 8 4 11 626:655 -29

10 ASV Senden 23 19 : 27 6 7 10 614:615 -1

11 TuS 09 Möllbergen 23 19 : 27 7 5 11 666:707 -41

12 HSG Augustdorf/Hövelhof 23 14 : 32 7 0 16 562:649 -87

13 HC TuRa Bergkamen 23 13 : 33 5 3 15 671:738 -67

14 SV Teutonia Riemke 23 13 : 33 5 3 15 645:729 -84

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  

   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

24. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

27.04.2014 17:00 HC TuRa Bergkamen ASV Senden

27.04.2014 17:30 TuS 09 Möllbergen LIT Handball NSM 1

26.04.2014 19:30 TuS Volmetal HSG Augustdorf/Hövelhof

26.04.2014 19:15 TuS Spenge Soester TV

25.04.2014 20:00 Ahlener SG HSG Menden-Lendringsen

26.04.2014 17:45 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck HSG Gevelsberg Silschede

26.04.2014 19:00 SV Teutonia Riemke VfL Eintr. Hagen 2 

25. Spieltag   

DATUM UHRZEIT BEGEGNUNG   

03.05.2014 18:00 LIT Handball NSM 1 TuS Volmetal

03.05.2014 18:00 TuS 09 Möllbergen ASV Senden

03.05.2014 18:00 HSG Augustdorf/Hövelhof TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

03.05.2014 18:00 VfL Eintr. Hagen 2 Ahlener SG

03.05.2014 18:00 HSG Gevelsberg Silschede TuS Spenge

03.05.2014 18:00 HSG Menden-Lendringsen HC TuRa Bergkamen

03.05.2014 18:00 Soester TV SV Teutonia Riemke 



Bei der HSG Menden-Lendringsen herrschte am Samstag eine recht ent-

spannte Stimmung. Möglicherweise lag es an der ungewohnten Spielzeit 

am Nachmittag und damit verbunden am vorgezogenen Feierabend für die 

Oberliga-Handballer. Mit Sicherheit aber sorgte das 33:29 (15:16) gegen 

den SV Teutonia Riemke für gute Laune beim heimischen Branchenführer.

„Wir wollen heute den Tag und diesen Sieg genießen – und dann gucken, 

was in drei Wochen passiert“, sagte HSG-Trainer Micky Reiners bei der 

obligatorischen Spielanalyse im Walram-Foyer und richtete sogleich den 

Blick über Osterpause hinaus. Die Gedanken des Münsteraners kreisten 

bereits um die am Freitag, 25. April, anstehende Partie beim Tabellenzwei-

ten Ahlener SG. „Dort wollen wir das versuchen, was Riemke heute mit 

uns gemacht hat – und Ahlen ärgern“, so Reiners zum Abschluss seiner 

Ausführungen zu dem einige Minuten zuvor beendeten Spiel gegen eine 

Riemker Mannschaft, die den Hausherren über weite Strecken das Le-

bens schwer machen konnte.vtbox();„Am Ende haben leider Kleinigkeiten 

den Ausschlag gegeben“, resümierte Gäste-Coach Timo Marcinowski und 

meinte damit vor allen Dingen jene Momente, „als der Ball den Kreisläufer 

erreichte und wir vorne technische Fehler hatten – so entscheidet sich das 

Spiel.“ Das, was Marcinowski so treffend beschrieb, war auch jene Phase 

ab der 49. Minute, die mit dem Kontertor von Ansgar Heunemann zum 

26:24 eingeleitet wurde. Es folgte eine Glanzparade von HSG-Keeper Rico 

Witt gegen Merlin Braithwaite und gleich im nächsten Angriff das 27:24 

durch Heunemann, der einmal mehr von Marcel Vogler herrlich bedient 

wurde.Der Vorlagengeber durfte sich später über das T-Shirt für den „Spie-

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



ler des Nachmittags“ freuen – eine Auszeichung, die sich Vogler jedoch 

auch aufgrund seiner Treferquote redlich verdient hatte. Offenbar hatte ihm 

die Siebenmeter-Fahrkarte in der achten Minute zusätzlich angespornt, 

denn Vogler übernahm Verantwortung und führte seine Mannschaft mit 

seinem Gewaltschuss zum 13:13 (26.) auf jenen Kurs zurück, der mit dem 

deutlichen 11:5 (13.) eigentlich schon vorgegeben schien.„Wir haben sehr 

gut angefangen, aber dann hat es in den Köpfen klick gemacht – leider in 

die falsche Richtung“, suchte auch Micky Reiner nach Gründen, warum 

das zunächst so sichere Match aus den den Händen zu gleiten sollte. In 

der Tat meldete sich Riemke furios ins Geschehen, profitierte von einer 

zunehmenden Fehlerquote der HSG im Angriff und hatte den Gastgebern 

mit dem erstmaligen Ausgleich (12:12/26.), spätestens aber mit dem 

12:13 durch den flinken Christian Bouali (26.) die Führung entrissen.„Es 

war klar, dass Riemke bis zum Schluss um den Sieg kämpfen würde. Aber 

als es darauf ankam, haben wir die richtigen Entscheidungen getroffen“, 

freute sich Micky Reiners nicht nur darüber, dass seine Mannschaft nicht 

locker ließ und durch Heunemanns Kreistore zum 19:19 (37.) und 21:19 

(39.) sowie zwischendurch den Vogler-Knaller zum 20:19 wieder die Regie 

übernahm. Riemke legte noch einmal das 22:23 nach (44.) – es sollte 



Bielefeld Werningshof 37 Tel. 0521/934040 

www.linnenbecker.de

aber die letzte Gäste-Führung gewesen sein.Voglers Doppelpack zum 24:23 

(46.), danach das 25:23 von Tobias Genau per Siebenmeter (49.) – die 

HSG war bereit für letztlich entscheidende Momente, die mit dem bereits 

beschriebenen Gegenstoß von Ansgar Heunemann zum 26:24 eingeleitet 

wurden.

Das müsste der vorentscheidende Schritt für den Klassenerhalt gewesen 

sein: Mit 30:26 gewann der ASV Senden gegen LIT Handball NSM. „Die 

Mannschaft funktioniert“, betonte ASV-Trainer von Boenigk. Eine Minute 

und 28 Sekunden waren noch zu spielen, als Diethard von Boenigk zu sei-

nen Schützlingen auf der Bank sagte: „Wir brauchen noch ein Tor. Dann ist 

die Partie gewonnen.“ Der Trainer des Handball-Oberligisten ASV Senden 

sollte mit dieser Aussage richtig liegen. Janis Wieczorek passte wenige 

Augenblicke später auf den frei stehenden Kreisläufer Manuel Honerkamp, 

der mit seinem dritten Treffer das entscheidende 30:25 erzielte. Am Ende 

gewannen die Gastgeber gegen LIT Handball NSM mit 30:26 (15:13) und 

feierten einen ganz wichtigen Heimsieg im Kampf um den Klassenerhalt. 

Drei Spieltage vor dem Saisonende hat die von Boenigk-Sieben nun fünf 

Punkte Vorsprung auf den letzten Abstiegsplatz. Einen Zähler gilt es noch 

einzufahren. „Wir haben es in der eigenen Hand. Es müsste schon mit dem 

Teufel zugehen, wenn wir jetzt alles verlieren und die drei letzten Mann-

schaften nur noch siegen.“ Der ASV-Coach ist sehr zuversichtlich, dass 

seine Mannen direkt nach Ostern alles klarmachen und am 27. April beim 

Vorletzten HC TuRa Bergkamen den noch notwendigen Punkt holen. „Die 

Chancen stehen sehr gut, dass uns die Liga auch ein drittes Jahr in Folge 



ertragen muss.“ In der Neuen Halle im Sportpark bleibt der ASV Senden 

eine Macht. Die vergangenen sieben Partien wurden vor heimischem Publi-

kum nicht mehr verloren. Größtenteils ausgeglichen verlief am Sonntaga-

bend die erste Halbzeit. Erst kurz vor dem Seitenwechsel zogen die Gast-

geber auf zwei Treffer (15:13) davon. Spielentscheidend aber war die sehr 

starke Abwehrleistung. Torhüter Jan-Simon Tenholt erwischte einen Sah-

netag und brachte die Angreifer aus dem ostwestfälischen Nordhemmern 

reihenweise mit seinen Reflexen zur Verzweiflung. Beim Stand von 15:14 

gelangen dem ASV sieben Tore in Folge. „Wir hatten sehr wenige Fehlwür-

fe“, analysierte von Boenigk und hob bewusst keinen Akteur heraus. „Die 

Mannschaft funktioniert“, bilanzierte der Trainer und hatte damit eigentlich 

alles zum Sieg gesagt. „Jetzt trinke ich erst mal ein Bier und gehe in die 

Osterferien.“



Fleisch- und Wurstwaren
- nach alten Hausrezepten und neuen Ideen -

aus eigener Schlachtung

Fleischereifachgeschäft

Willi Kronsbein
kalte und 

warme BuffetsK
seit 1896

Amtsstr. 38 · 33739 Bielefeld / OT Jöllenbeck · Tel. 05206/2245 · Fax 05206/6134
www.kronsbein-wurst.de  · E-Mail  info@kronsbein-wurst.de

Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz
mE   Torben Pieper

wA1    Benjamin Zöllner
wA2    Walter Schubert
wB      Julian Jahr
wC      Henning Kiel
wD    Kai Bierbaum
wE      Maik Braunheim
Minis  Malte Unkel





Nur Sieger sollte es auf dem Turnier geben... Kreispokalsieger! Das sagt ja 

noch nichts über das Niveau dachte man so bei sich. Können ja trotzdem 

jeden Platz in der Serie belegt haben... Aber nein, die Serientabellen der 

teilnehmenden Vereine erzählten von Vizemeistern, Torgaranten und guten 

Verteidigern. Das vermutet hohe Niveau wurde Wirklichkeit und ein Spa-

ziergang war nun nur noch den Eltern vorbehalten.

Im Eröffnungsspiel gegen die SU Warendorf sollten erste Reviere markiert 

werden. Mit trickreichen, schnellen Angriffen legten die Jürmker stark auf 

und verzauberten alle die die Hallenluft atmeten. Was im Angriff von der 

Hand ging, bedeutet in der Deckung große Anstrengung. Das faire 1,85 

m lange wie starke Kantholz am Kreis bekamen wir nicht in den Griff und 

gingen mit einem Unentschieden (6:6) in die Halbzeitpause. Mit Benny 

als neuen Kreisverteidiger, sollte die Abwehr an Sicherheit gewinnen und 

siehe da, es geht doch! Problem gelöst, Angriff weiter stabil, zauberhaft 

gedeckt, Endstand 16:8, so einfach kann Handball sein.

Männliche D – Das Gute kommt zum Schluss...



Bielefeld, Artur-Ladebeck-Straße 220, 33647 Bielefeld,  
Tel.: 0521 9443-0, www.ikk-classic.de

Bis zu 450 € für Ihre Gesundheit.

Die Antwort liegt nah: Bewusst zu leben 
lohnt sich – mit dem IKK Gesundheitskonto 
und IKK Bonus.

Sport ist mir wichtig. 
Wie wichtig ist das 
eigentlich meiner 
Krankenkasse?

Doch was ist das? Nicht nur die Sonne plädierte für Rückzug, offensicht-

lich haben die Jürmker nicht nur die Zuschauer, sondern sich gleich mit 

verzaubert. Rätselhafte Pässe, konfuse Laufwege, diverse Fangfehler und 

„äh Jungs, dass Spiel heißt Handball und nicht Pfosten- oder Rebound-

ball“ brachten die NSM in der nächsten Partie mit 5:4 in Führung. Außer 

am Torstand (8:7) sollte sich daran nichts mehr ändern und wir hatten 

erste unbedeutende Minuspunkte aufgeladen. Damit endete die Vorrunde, 

NSM wird Gruppensieger, wir zweiter.

Im Halbfinale sollten wir auf unseren Wunschgegner TSV Bösingfeld tref-

fen. Mit einer deutlichen 7:3 Führung für die Jürmker, hatte keiner Ganralf 

den Weisen auf der Kette, der sich für eine Komplettsanierung der Feld-

mannschaft aussprach. 30 Sekunden Orientierungslauf und Panikstim-

mung auf den Tribünen trieben einem die Sorgenfalten auf die Stirn und 

wir fragten uns, ob der SU Warendorf die Sicherheitsauflagen für Großver-

anstaltungen erfüllt hat. Mit Verzicht auf die Probe drückte Ganralf den 

Reset-Knopf und wir sicherten uns mit einem spannenden und knappen 

10:9 die Endspielteilnahme gegen... na klar NSM.



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Nun war es ausgeglichen, die Spieler haben das eine Spiel und die Trainer 

das andere spannend gestaltet. Jetzt bitte zum Wesentlichen. Mit Herz 

und Verstand spielten sich die Jürmker durchs Turnier und in die Herzen 

der Zuschauer. Unsere bereits große Fangemeinde toller unterstützendener 

Eltern verdreifachte sich durch Bösingfeld und Warendorf. Am Ende waren 

es nicht nur die geworfenen Tore die für Begeisterung und Trommelwirbel 

sorgten, sondern ein Deckungsverband der seines Gleichen suchte.

Schnelles Verschieben und Verdichten auf der Ballseite, Rein und Raus-

treten wie auch Übergeben und Übernehmen spielten die Jürmker in 

Perfektion und im Besonderen im Endspiel gegen NSM. Während Dante 

als Kreisdeckungsspieler das Übergeben und Übernehmen koordinierte, 

verhinderte Felix die Anspiele auf den schnellen und technisch starken 

Spielmacher von NSM. Jetzt häuften sich die Passfehler des Gegners und 

unsere Halbdeckungsspieler Jannick, Benny und Malte nutzten die Gele-

genheit zum Ballgewinn und für Gegenstöße. In Standardsituationen er-

höhten besonders unsere Linkshänder Malte und Daniel den Druck auf die 

Deckung und brachten sich abwechselnd durch ein gutes Zusammenspiel 

zum erfolgreichen Torgewinn.



Last but not least errichtet unser Torwart Niclas Wörmann ein unbeschreib-

bares Kraftfeld in seinem 2x3 m Haus und vereitelte vermeintlich sichere 

Torwürfe der NSM von 100 Prozent zu 001. Auf eine Dopingkontrolle der 

Mannschaft konnte hiernach verzichtet werden, da gute Torwarte nicht auf 

der Liste verbotener Substanzen geführt sind ... nocht nicht 

Am Ende siegten wir verdient mit einem 12:6 über NSM. Alles in allem 

war es ein tolles Turnier auf hohem Niveau, mit fairen Spielern, strengen 

aber guten Schiedsrichtern, tollen Zuschauern und einer durchdachten 

und an nichts fehlenden Verpflegung des Ausrichters.

Es spielten: Ron Elbracht, Leandro Fritz, Benny Gehring, Tim Heere, Dani-

el Heideman, Paul Johst, Simon Kleine, Malte Nürnberger, Jannick Osha, 

Felix Oeschger, Dante Senftner, Phil-Eric Stoltze, Niclas Wörmann (TW), 

Sascha Zuther (TW)



  Industriezentrum 106 - 108
 32139 Spenge
Tel.: +49 (0) 5225-86319-0     Fax: +49 (0) 5225-86319-99

Spielaktionen im Bild.



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Hokamp, Günter

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Rolf, Hermann

Schröder, Ulf-Peter
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Heidemann, Bernd

Steinsiek, Walter

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Bünder Straße 184
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Beratungsräume: Oetinghauser Straße 12, 32120 Hiddenhausen

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

In einem alles andere als traumhaften Spiel sichert sich die Vierte den Auf-

stieg! Durch den 21:22 Sieg der Jöllenbecker bei dem TV FAW Mellbergen 

kann sie niemand mehr von einem Aufstiegsplatz verdrängen.

Die gesamte Mannschaft fieberte diesem Spiel entgegen. Noch ein Sieg! 

Deshalb standen am Samstag Abend auch 13 Mann bereit alles zu geben. 

Der Kader war also bis auf den Langzeitverletzten Gereon Wellman(jubelnd 

auf der Tribüne) und Kreisläufer Jan Höneman vollzählig. Zur Bank gesellte 

sich außerdem noch des Trainers kleiner Bruder, Joscha Patzwald. Die Moti-

vation in der Kabine, wenige Minuten vor Anpfiff, war ein echter Gänsehaut 

Moment. Alle wollten den Erfolg so sehr und klatschten, trampelten und 

schrien sich warm. Auf dem Platz angelangt, starteten die Jungs mit ihrer 

viel trainierten 4:2 Deckung. Dies funktionierte jedoch nicht optimal. Die 

Mellbergener Mannschaft wurde zwar lange aufgehalten, schaffte dann aber 

doch noch den Abschluss über Außen oder die Mitte. Der Angriff verhalf 

auch nicht zur erhofften Sicherheit, was vor allem dem Umstand geschuldet 

war, dass der Torhüter aus jedem erdenklichen Winkel abgeworfen wurde. Es 

lief also für keine der beiden Mannschaften wirklich gut, dass resultierende 

Der Traum wird wahr! - 4. Herren



Ergebnis also ein ewiges Unentschieden. Zu keinem Zeitpunkt konnte sich 

eine der Mannschaften mit mehr als zwei Toren absetzen. Zu dem Spiel gibt 

es also nicht viel zu sagen, es wurden noch ein paar Zeitstrafen verteilt, und 

am Ende spielten die Gastgeber eine Manndeckung. Wichtig ist nur, dass die 

Vierte es schaffte ein Tor mehr zu werfen und als die Schlusssirene ertönte 

war die Freude grenzenlos. Alle Mann rannten über den Platz fielen sich in 

die Arme und jubelten. Den Fans, Eltern und Unterstützern der Mannschaft 

wurde gedankt und in der Kabine ging es weiter. Zu den obligatorischen 

Mettbrötchen und Bier gesellte sich noch die ein oder andere Sektdusche. 

Die Saison ist noch nicht vorbei und natürlich möchte die Mannschaft auch 

am letzten Tag noch die Tabellenspitze innehaben. Dafür benötigen sie noch 

3 Punkte aus den letzten 3 Spielen. Schon dieses Wochenende muss sich 

die Mannschaft erneut beweisen, denn wundervoller Weise fällt der Aufstieg 

genau auf die Feier von Svens 30. Geburtstag.



Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 

Im Aufstiegskader spielten:

Enis „Özil“ Kurtul, Phillipp „B.V.“ Schmidt, Mark „T-Rex“ Schindler 1, 

Marc Brünger 1, Jasper Fette 3, Julan Meiser, Marius „Mühle“ Mühlbeier 

5, Marius „Earl of Curl“ Kleinschmidt 2, Lucas „Kamikaze“ Kluge 3/1, 

Cedric Markworth 2, Jonas „Eitnerson“ Eitner 2, Sebastian „Sebi“ Cordes 

4, Joscha „Uwe“ Patzwald



Endlich ist es geschafft. Vor toller Heimkulisse am vorletzten Wochen-

ende gelang den Damen der lang ersehnte Aufstieg in die Oberliga. So-

mit konnte man schon am vorletzten Spieltag ausgiebig feiern. Danke 

an alle für die tolle Unterstützung!

Doch damit war die Saison noch nicht ganz zu Ende. Am Samstagabend 

stand noch die letzte Partie in Senne an. Nach einer eher lockeren Trai-

ningswoche wollte man sich trotzdem mit einer guten Leistung verab-

schieden. Dies gelang leider nicht so richtig. Zwar sahen die Zuschauer 

eine spannende Partie aber leider keine Glanzleistung der Jöllenbe-

ckerinnen. Irgendwie war die Luft schon raus. Senne, für die es noch 

um den Klassenerhalt ging, war einfach bissiger und entschlossener zu 

gewinnen. So kam es zu einem Endstand von 29:28 (HZ 15:15) für die 

Senner. Doch mit dieser letzten Niederlage wollen wir uns nicht lange 

aufhalten. Wir blicken zurück auf eine sehr erfolgreiche Saison. Mit 

keinem einzigen Punktverlust in heimischer Halle kann man selbst-

bewusst in die neue Oberligasaison starten. Rückblickend haben wir 

es geschafft die Zahl der Patzer zu reduzieren, die noch in der letzten 

Saison den Aufstieg gekostet hat. Somit sind wir einfach nur glücklich 

und hoffen auch in der nächsten Saison alle Fans wieder in der Real-

schulhalle begrüßen zu können.

Oberliga, Oberliga – Hey, Hey!!! – 1. Damen





Impressionen aus Dänemark



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!



Tel. (0 52 02) 9 25 69 08
Fax (0 52 02) 9 25 69 09

Strom aus licht
■ Photovoltaik
■ SAT-Anlagen
■ Telekommunikation

Wir bauen Ihre Photovoltaik-Anlage
– optimal und ertragsstark –

info@dimo-tec.de
www.dimo-tec.de

Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 

und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 

Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-

abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-

tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 

Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 

die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!

Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die 

Mitglieder der ehema-

ligen Rheumaliga, die 

Besserwisser oder 

wie wir sonst noch 

genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



H e r r l i c h e s  H e r f o r d e r .

Twittern
  auf 
westfälisch!



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


